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Was tun, wenn es doch einmal 
nach Gas riecht?

Für den Umgang mit Erdgas gibt es eine „goldene Regel“: 
Lassen Sie Ihre Gasgeräte von Zeit zu Zeit von einem Fach­
mann prüfen und lassen Sie bei Störungen und Schäden nur 
Fachleute an Gerät und Gasleitungen. Folgende wichtige 
Hinweise sollten Sie bei Gasgeruch beachten:

1.	Die Ruhe behalten!
	 Erdgas riecht sehr intensiv, das ist aber noch kein Grund 

zur Panik, bleiben Sie ruhig und beachten Sie die fol­
genden Punkte.

2.	Keine offenen Flammen, keine Funken z. B. keinen 
Schalter betätigen, kein Telefon benutzen! 

	 Riecht es nach Gas, ist offenes Feuer tabu, also Zigarette 
aus und keine Streichhölzer benutzen. Elektrische 
Geräte können Funken erzeugen, deshalb Licht- und 
Geräteschalter nicht mehr betätigen, keine Stecker aus 
der Steckdose ziehen und kein Telefon benutzen. 

3.	Fenster auf! 
	 Frische Luft verringert die Gaskonzentration im Raum. 

Nicht die Dunstabzugshaube oder den Ventilator benut­
zen, dabei droht Funkenbildung!

4.	Bei Gasgeruch in der Wohnung – Gashahn an Zählern 
und Geräten schließen! 

	 Schließen Sie die Absperreinrichtung der Gasleitung an 
Ihrem Gasgerät bzw. an Ihrem Zähler.

5.	Bei starkem Gasgeruch – Mitbewohner warnen!
	 Warnen Sie Nachbarn, indem Sie an die Tür klopfen oder 

laut rufen, nicht klingeln! Verlassen Sie so schnell wie 
möglich das Haus. 

6.	Bereitschaftsdienst anrufen – von außerhalb des 
Hauses! 

	 Unser Bereitschaftsdienst ist täglich 24 Stunden für Sie 
unter der Störungsnummer Tel. 564-3333 erreichbar. 
(Wegen der Funkenbildungsgefahr rufen Sie vom Mobil­
telefon oder aus einem Nachbarhaus an.)



Die Anwendungssicherheit von Erdgas bezüglich 
Technik und Rohrleitungsnetz ist beispielhaft. In Deutschland dürfen 
nur zugelassenen Gasgeräte installiert werden, die über zuverläs­
sige Sicherheitseinrichtungen verfügen. Installationsarbeiten dürfen 
nur von Fachbetrieben ausgeführt werden, die dafür eine besondere 
Qualifikation nachweisen.

Das Erdgasnetz der SWE Netz GmbH unterliegt einer ständigen Kont­
rolle, Wartung und Instandhaltung durch die Mitarbeiter. Eine stetige 
Betriebsbereitschaft sowie der sichere und wirtschaftliche Betrieb 
des Rohrnetzes sind von größter Bedeutung. Die Sicherheit wird zum 
einen durch die Sorgfalt beim Bau und zum anderen in der laufenden 
Überwachung, z.B. durch regelmäßiges Abgehen des Gasleitungsnet­
zes mit Hilfe von hochempfindlichen Messinstrumenten garantiert.

Ab der Hauptabsperreinrichtung des Hausanschlusses liegt die Ver­
antwortung für die Gasinstallation in den Händen des Hauseigen­
tümers. Die Verkehrssicherungspflicht des Anlagenverantwortlichen 
verlangt alle 12 Jahre ab der Inbetriebnahme eine Gebrauchsfähig­
keitsprüfung der Gasleitung von einem Fachmann. Es empfiehlt sich, 
auch einmal jährlich die Gasanlage in einer Hausschau unter die Lupe 
zu nehmen.

Sollten Sie auch hier auf Nummer sicher gehen wollen, helfen Ihnen 
qualifizierte Fachfirmen weiter.

SWE Netz GmbH
Magdeburger Allee 34
99086 Erfurt
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Prüfprotokoll Gebrauchsfähigkeit von Gasinstallationen nach DVGW – Arbeitsblatt G 600

4. Geprüfter Leitungsabschnitt (Bezeichnung gem. TRGI)

PLZ                                             Ort

Name

Telefon

Straße/Hausnummer

2. Standort Gasinstallation (Anschlussnutzer)

PLZ                                             Ort

Name

Telefon

Straße/Hausnummer

3. Anschlussnehmer (Hauseigentümer, wenn nicht 2.)

Bewertung der Funktionsfähigkeit der Bauteile:

Bewertung des äußerlichen erkennbaren Zustandes:
5. Beurteilung der Gasinstallation (gemäß TRGI Pkt. 5.6.4.3.1)

Mängel:

 unbeschränkt gebrauchsfähig  vermindert gebrauchsfähig  nicht gebrauchsfähigBeurteilung

 < 1 l/h  ≥ 1 und < 5 l/h  ≥ 5 l/hLeckmenge

 In die Leitung darf, unter Beach­
tung der BGR 500 Kap. 2.31, sofort 
wieder Gas eingelassen werden, 
wenn kein zusätzlicher Mangel 
vorliegt.

 Die Leitung ist abzudichten oder zu 
erneuern, Nachweis der Dichtheit 
gemäß TRGI Pkt. 5.6.4.2 ist inner-
halb von 4 Wochen nach dieser 
Prüfung zu erbringen.

 Leitung nicht wieder in 
 Betrieb nehmen! In diese 
 Leitung darf kein Gas einge-
lassen werden!

 Neuverlegung erforderlich!

geforderte Maßnahme

7. Gesamteinschätzung/Grad der Gebrauchsfähigkeit/Maßnahmen (ankreuzen)
Die gemessene Leckmenge in mbar pro Minute bzw. in Liter pro Stunde begründet den Grad

Unterschrift verantwortlicher Fachmann des VIU Stempelaufdruck des VIUDatum 

Die Gasinstallation wurde  wieder
nach TRGI 2008 am instandgesetzt.

Datum der Prüfung: Name des Anschlussnehmers
oder dessen Vertreters:

Name des Prüfers: Unterschrift des 
Anlagenverantwortlichen:

 Wiederkehrende Überprüfung (Turnus 12 Jahre gemäß DVGW TRGI 2008)

 Herstellung der Innenverbindung DN Material: Stahl/Kupfer mit Baulänge ca. m
 Für die Wiederinbetriebnahme einer stillgelegten Leitungsanlage (TRGI Pkt. 5.7.1.2) ist eine Dichtheitsprüfung erforderlich!

 Wiederinbetriebnahme nach kurzzeitiger Sperrung einer Gasinstallationsanlage

1. Anlass der Überprüfung (zutreffendes bitte ankreuzen)

6. Ermittlung der Leckmenge
6.1 Graphisches Verfahren / Druckabfallmethode­Diagramm S. 224 TRGI 2008
 (Betriebsdruck 23 mbar, Prüfmedium Luft, Prüfdruck 50 mbar, Prüfdauer 1 Minute nach Temperaturausgleich)
 Ermittelter Rohrleitungsinhalt Liter und der gemessene Druckabfall mbar pro Minute.

6.2 Leckmengenmessung mittels Leckmengenmessgerät mit Erdgas unter Betriebsdruck
 Die angezeigte Leckmenge beträgt Liter pro Stunde. (Protokollausdruck ggf. siehe Anlage)

Erdgas – sicher

Erdgas – Hausschau

Wir empfehlen allen Hauseigentümern, einmal im Jahr eine Hausschau 
durchzuführen. Diese Prüfung dient der Sicherheit und der Früherken­
nung von Schäden, aber auch der Vermeidung von hohen Reparatur­
kosten.

In Zusammenarbeit mit den eingetragenen Installateurunternehmen 
oder den zuständigen Bezirksschornsteinfegermeistern empfiehlt die 
SWE Netz GmbH allen Hausbesitzern die Teilnahme am Hausschau­
programm. 

Zu einem Preis, der kleiner ist als beispielsweise eine Heizungwar­
tung, bekommen Sie Sicherheit rund um Ihre Installationsanlage. Ein 
Fachmann kommt direkt zu Ihnen ins Haus und prüft unter anderem 
folgende sicherheitsrelevante Punkte Ihrer Hausinstallationsanlage:

.	 Sind alle Absperreinrichtungen und Zähler frei zugänglich?

.	 Sind alle Gasleitungen gut an Wand oder Decke befestigt?

.	 Sind alle Gasleitungen in einwandfreiem Zustand?

.	 Verfügen Verkleidungen von Gasleitungen über Lüftungsöffnungen?

.	 Wird der Aufstellungsraum Ihres Gasgerätes ausreichend belüftet?

.	 Sind Zuleitungen zu Gasherden einwandfrei? (falls vorhanden)

.	 Ist die Verbrennungsluft im Aufstellungsraum sauber und aus­
reichend?

.	 Ist eine Wartung der Heizungsanlage notwendig?

.	 Sind die Gasgeräte, Gasabsperr- und Sicherheitseinrichtungen 
funktionsfähig?

Mit der Prüfung der Anlage erhalten Sie ein Prüfsiegel, das als Nach­
weis der regelmäßigen und sachkundigen Überprüfung Ihrer Gasan­
lage fungiert. Dieses bringt das prüfende Unternehmen gut sichtbar an 
der Anlage an.  

Erdgas – Gebrauchsfähigkeitsprüfung

Alle 12 Jahre ist eine Gebrauchsfähigkeitsprüfung durchzuführen. 
Dafür wird ein Messgerät an die vorhandene Installationsanlage 
angeschlossen. Die Messung ist nach kurzer Zeit vollzogen und die 
Gasgeräte können umgehend wieder in Betrieb genommen werden.

Mit der Messung wird dem Anlagenverantwortlichen und Hausei­
gentümer nachweislich bescheinigt, ob er die Installationsanlage 
weiterhin uneingeschränkt betreiben kann oder welche Instandset­
zungsmaßnahmen eingeleitet werden müssen, quasi eine Art „TÜV“ 
für die Installationsanlage.

Das Ergebnis wird protokolliert und dem Hauseigentümer/Kunden 
als Nachweis seiner gesetzlichen Verpflichtung übergeben.


